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AK FORDERUNGEN

Öffentliche Daseinsvorsorge stärken
Forderungen

•	•	 Als Kernelement eines ökologischen und 
sozialen Umbaus der Wirtschaft ist der Ausbau 
der öffentlichen Daseinsvorsorge erforderlich, 
damit die Menschen erleben, dass die 
Dekarbonisierung nicht zu Lasten der sozialen 
Sicherheit und der Qualität der Daseinsvorsorge 
geht.

•	•	 Einrichtung eines hoch dotierten dauerhaften 
Investitionsfonds mit dem Schwerpunkt 
Klimaschutz und Entschärfung bei den 
Fiskalregeln: Der soziale und ökologische 
Umbau benötigt massive öffentliche 
Investitionen. Dafür sind auch von der EU gut 
dotierte Förderprogramme zur Verfügung 
zu stellen. Investitionen in die öffentliche 
Daseinsvorsorge sind Zukunftsinvestitionen.

•	•	 Keine weitere Liberalisierung und 
Privatisierung der Dienste der öffentlichen 
Daseinsvorsorge: Viele Versprechen wurden 
in der Vergangenheit nicht eingelöst, im 
Gegenteil. Liberalisierung führt zu schlechten 
Arbeitsbedingungen für die Beschäftigen und oft 
zu höheren Preisen für die Konsument:innen, da 
private Firmen nach Gewinn streben.

•	•	 Erleichterungen bei interkommunaler 
Zusammenarbeit:  Städte und Gemeinden 
sind zentrale Akteure der Daseinsvorsorge. 
Sie setzen bis zu 90 Prozent der Maßnahmen 
der Klimawandelanpassung um. Derzeit 
behindern Vorgaben im Vergaberecht und im 
Mehrwertsteuersystem (2006/112/EG Art. 132 1 
lit f) deren Zusammenarbeit.

Hintergrund

Um auch in Zukunft ein gutes Leben in einer 
gesunden Umwelt zu ermöglichen, brauchen die 
Menschen eine gut aufgestellte und leistbare 
öffentliche Daseinsvorsorge. Diese umfasst 
alle öffentlichen Dienstleistungen, die für das 
tägliche Leben von besonderer Bedeutung sind. 
Dazu gehören die Bereitstellung von Gütern und 
Dienstleistungen wie Elektrizität, Wasserver- und 

-entsorgung, Abfallmanagement, Gesundheit, 
Pflege, Kinder- und Altenbetreuung, Wohnen, 

Bildung, Kommunikation, Kultur und Sport, die 
Gestaltung öffentlicher Räume sowie Mobilität.

Privatisierung und Liberalisierung im Zuge der 
Vertiefung des EU-Binnenmarktes führten in 
den letzten Jahrzehnten in einigen Bereichen zu 
schlechteren Arbeitsbedingungen für die Beschäftigen 
(allen voran im Mobilitäts- und Postbereich). 
Leistungen der Daseinsvorsorge in öffentlicher 
Hand orientieren sich am Wohl der Bürger:innen und 
nicht an der Gewinnmaximierung, wie dies private 
Anbieter:innen tun.

Die Klimakrise stellt Wirtschaft und Gesellschaft 
vor große Herausforderungen. Um die Menschen 
mitzunehmen und die Klimakrise in den Griff 
zu bekommen, braucht es einen sozialen und 
ökologischen Umbau. Die EU hat in den letzten 
Jahren mit dem Green Deal viele Maßnahmen für 
den ökologischen Umbau auf den Weg gebracht. In 
den kommenden Jahren muss viel stärker auch 
auf den sozialen Umbau gesetzt werden. Hierbei 
spielen die Stärkung und der Ausbau der öffentlichen 
Daseinsvorsorge eine wesentliche Rolle. Eine gut 
funktionierende Daseinsvorsorge ist entscheidend 
für die Entwicklung nachhaltiger Lebenschancen. Sie 
ermöglicht gerade auch Menschen mit geringem 
Einkommen die Teilhabe an der Gesellschaft und trägt 
damit entscheidend zu einer hohen Lebensqualität und 
zur Armutsbekämpfung bei. Dazu gehören auch die 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen im Allgemeinen 
und im Mobilitätsbereich im Besonderen sowie die 
Ablehnung von Ausschreibungspflichten, wie z.B. im 
öffentlichen Busverkehr.
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Begründung und Argumente

Die vielfältigen Krisen der letzten Jahre stellten 
auch die Akteure der Daseinsvorsorge vor 
immense Herausforderungen. Die Corona-
Pandemie zeigte, dass Länder, die im 
Gesundheitsbereich Kürzungen vornahmen, ihre 
Bevölkerung nicht mehr ausreichend versorgen 
können. Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine 
brachte nicht nur menschliches Leid über Europa, 
sondern auch extrem hohe Energiepreise und eine 
stark steigende Inflation. Häufiger auftretende 
Wetterextreme wie mehr Hitzetage, Tropennächte, 
sintflutartige Regenfälle mit Überschwemmungen 
oder Waldbrände zeigen, wie dringlich Maßnahmen 
sind, um die Auswirkungen des Klimawandels 
Einhalt zu reduzieren.

Der notwendige ökologische und soziale Umbau 
unseres Wirtschaftssystems wird nur gelingen, 
wenn die Menschen sehen, dass dieser Umbau 
nicht zu Lasten der sozialen Sicherheit und der 
Qualität der Daseinsvorsorge geht. Die Frage 
der Finanzierung des sozialen und ökologischen 
Umbaus ist dabei für Kommunen und 
kommunalwirtschaftliche Unternehmen eine der 
entscheidenden Fragen, damit sie ihre Leistungen 
im Interesse der Menschen qualitativ hochwertig 
und bezahlbar anbieten können. Diese Leistungen 
müssen unter öffentlicher Kontrolle jenseits des 
Marktes erbracht werden, um den negativen 
Folgen von Liberalisierung und Privatisierung 
Einhalt zu gebieten.

Daseinsvorsorge im EU-Binnenmarkt

Die Regelungen des EU-Binnenmarktes 
wirken unmittelbar auf die Ausgestaltung 
der öffentlichen Daseinsvorsorge ein. Die 
Vollendung des EU-Binnenmarktes war geprägt 
von einer Liberalisierung in vielen Bereichen der 
Daseinsvorsorge (Postdienste, Energieversorgung, 
Eisenbahn, etc.). Im Wasserbereich konnten 
Liberalisierungsbestrebungen nicht 
zuletzt durch die erfolgreiche europäische 
Bürger:inneninitiative „right2water“ bislang 
erfolgreich abgewehrt werden. Da viele der 
Versprechen der Liberalisierung und Privatisierung 
in der Daseinsvorsorge in der Vergangenheit 
nicht eingelöst wurden, kam es zu einer 
Rekommunalisierung in vielen Bereichen. Die 
Zukunft des EU-Binnenmarktes steht nun wieder 
auf der Tagesordnung. Im April 2024 präsentierte 
der ehemalige italienische Ministerpräsident 
Enrico Letta im Auftrag der EU-Kommission 
einen Bericht zur Zukunft des EU-Binnenmarktes 
(„Letta-Bericht“) mit dem Titel „Viel mehr als 
Markt. Er schlägt vor, den Binnenmarkt neben dem 
freien Warenverkehr, der Personenfreizügigkeit, 
der Dienstleistungsfreiheit und dem freien 
Kapital- und Zahlungsverkehr um eine fünfte 

Grundfreiheit zu erweitern: die Freiheit von Forschung, 
Innovation und Bildung. Im „Letta-Bericht“ wird u.a. 
eine aktive Industrie- und Energiepolitik betont, die 
den Unternehmen Planungssicherheit in den derzeit 
unsicheren Zeiten und der Transformation geben soll. 
Die Stärkung der Daseinsvorsorge als Garant für eine 
gute Versorgung der Menschen wird hingegen kaum 
angesprochen. Dies braucht es aber für die Zukunft, 
um sicher durch die Krisen kommen.

Stärkung der Daseinsvorsorge für einen sozialen und 
gerechten Übergang

Bei der Daseinsvorsorge geht es um Qualität, 
Bezahlbarkeit und verlässliche Verfügbarkeit. Eine 
ausreichend finanzierte und qualitativ hochwertige 
Daseinsvorsorge ermöglicht den Menschen ein gutes 
Leben. Es bedarf daher einer aktiven Gestaltung des 
„gerechten Übergangs“, einer „Just Transition“. Soziale 
Verwerfungen müssen vermieden und die mit dem 
Wandel verbundenen Chancen für Wertschöpfung, 
Beschäftigung und Teilhabe genutzt werden. Davon 
profitieren die Menschen vor Ort in vielfältiger Weise. 
Die öffentliche Daseinsvorsorge stellt ihre Leistungen 
in hoher Qualität flächendeckend, sozial gerecht und 
diskriminierungsfrei allen Menschen zur Verfügung und 
sorgt für faire Arbeits- und Einkommensbedingungen 
der Beschäftigten. Dies unterscheidet öffentliche 
Anbieter wesentlich von privaten, die in erster Linie auf 
Gewinnmaximierung ausgerichtet sind.

Entschärfung der EU-Fiskalregeln

Für die Finanzierung des sozialen und ökologischen 
Umbaus der Daseinsvorsorge braucht es einen 
Investitionsfonds mit dem Schwerpunkt Klimaschutz, 
eine Entschärfung der neuen Fiskalregeln und eine 
demokratischere wirtschaftspolitische Steuerung. 
Allein für den Um- und Ausbau des öffentlichen 
Vermögens (Verkehr, öffentliche Gebäude, Energie) 
sind in Österreich bis 2030 87 Milliarden Euro an 
Mehrausgaben erforderlich. Eine Möglichkeit wäre, den  
EU-Aufbaufonds (Recovery and Resilience Facility) ab 
2026 mit sozial-ökologischem Fokus neu aufzulegen, 
um Investitionen in den Mitgliedstaaten zu stärken. 
Die neuen europäischen Fiskalregeln und deren 
Überwachung müssen noch mehr Spielraum für den 
sozialen und ökologischen Umbau bieten und durch 
eine stärkere Einbindung der nationalen Parlamente, 
des EU-Parlaments, der Zivilgesellschaft und der 
Sozialpartner demokratischer werden.
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